
Liebe Leserin, lieber Leser, 

 ist 
volljährig geworden! Viele Weg-
begleiter und -begleiterinnen 
kamen zur Eröffnung unserer 
Ausstellung „Aufs Leben vor-
bereitet?! Armut hat viele Ge-
sichter  – 18 werden auch“ in 

die Galerie 90. Die Gäste tauschten sich rege über den 
18. Geburtstag aus. 

In meinem 18ten Lebensjahr ist viel passiert. Für mich 
wurde aus Utopie Realität: Ich wurde zur Vorsitzen-
den des Münchner Schülerbüro e.V. gewählt. Auf das 
jahrelange Wirken unseres Vereins hin, beschloss der 
Stadtrat die Einführung der ersten anerkannten Stadt-
schülerInnenvertretung in Bayern. Wenige Jahre zuvor 
schien eine stadtweite gewählte SchülerInnenvertretung 
mit Personal, Budget und einschlägigen kommunalen 
Rechten eine unrealistische Spinnerei. Mein Jugendver-
band hat’s mit der Unterstützung des Kreisjugendrings 
Wirklichkeit werden lassen! 

Was gab’s noch? Den Führerschein. Mit meinem klei-
nen Flitzer besuchte ich Freunde und Freundinnen aus 
meinem Jugendverband in ganz Deutschland und war 
das erste Mal in Berlin. Ich musste aber auch mit dem 
ersten großen Rückschlag im Leben zurechtkommen. 
Bis dahin dachte ich, ich werde später Orchestermu-
sikerin und verdiene mit dem Geigenspiel mein Brot. 
Doch als ich mir einen Handgelenksknochen beim 
Skateboarden brach, wurde mir klar: ich will nicht, dass 
meine spätere berufliche Existenz von der Gesundheit 
meiner linken Hand abhängt. Und so suchte ich nach 
einer Alternative. Ich war sehr froh, mit Mitarbeitenden 
des Kreisjugendring, in der Schule und im Freundes-
kreis Gespräche führen zu können, die mir halfen, einen 
neuen Lebensplan aufzustellen.

Mein Fazit: Zukunftspläne können von heute auf morgen 
zerstört werden. Es lohnt sich, für seine Träume oder 
auch zunächst unrealistisch anmutende Ideen zu kämp-
fen, denn sie können wahr werden. Und das wichtigste 
überhaupt im Leben sind Menschen, die einen begleiten 
und unterstützen – egal, ob man mal die Orientierung 
verliert, Hilfe benötigt oder auch einfach nur einen Erfolg 
gemeinsam feiert. Ich hoffe,  
kann noch viele Kinder und Jugendliche auf dem Weg 
zum Erwachsenwerden unterstützen – mit Ihrer Hilfe!

Herzliche Grüße

Marina Lessig
KJR-Vorstandsmitglied

 wird 18 – Ausstellung in der Galerie 90 
Die Volljährigkeit von  feiert der KJR mit einer Doppelausstellung in 
seiner Galerie 90 in der Paul-Heyse-Str. 22. Sie heißt „Aufs Leben vorbereitet?! Armut 
hat viele Gesichter – 18 werden auch!“.

Kinder, Jugendliche und Münchner Persönlichkeiten verraten hier, was „volljährig wer-
den“ für sie bedeutet (hat). Zugleich zeigt sie nachdenklich stimmende Werke von Kin-
dern und Jugendlichen aus dem Jahr 1998 zum Thema „Armut in München hat viele 
Gesichter“.

Am Donnerstag, den 27. Oktober, eröffnete Andreas Giebel die Vernissage. Neben För-
derern und Jugendlichen folgten auch einige der qua Konterfei in der Ausstellung zu 
sehenden Münchner Persönlichkeiten der Einladung und so freute sich Frauke Gnadl, 
Projektleiterin von , über die Anwesenheit von

�� Dr. Gertraud Burkert, Münchens frühere Bürgermeisterin
�� Maria Peschek, Kabarettistin und Schauspielerin 
�� Gisela Schneeberger, Schauspielerin 
�� Friedrich Graffe, früherer Münchner Sozialreferent 
�� Matthias Jena, Vorsitzender des DGB Bayern 
�� Wolfgang Wenger, langjähriger Pressesprecher der Münchner Polizei 

Sie alle sind in der Ausstellung mit ihren Erinnerungen ans „Volljährig werden“ vertre-
ten, ebenso wie Kardinal Reinhard Marx, der Ratsvorsitzende der EKD Heinrich Bed-
ford-Strohm, die Präsidentin der IKG München und Oberbayern Charlotte Knobloch, 
Zeitzeuge Ernst Grube, Bürgermeisterin Christine Strobl, die Kabarettisten Stephan 
Zinner, Luise Kinseher, Michael Altinger, Andreas Giebel, Christian Netzer (Münchner 
Kindl Stiftung), Martin Janke (SWM Bildungsstiftung) sowie die erste Projektleiterin von 

 Elly Geiger.

Die Ausstellung ist noch bis zum 21. Dezember zu sehen. Der Eintritt ist frei.

Galerie 90, Geschäftsstelle des KJR München-Stadt, Paul-Heyse-Str. 22. Die Galerie 
90 befindet sich im 1. und 4. Stock, sie ist Montag bis Freitag jeweils von 9 bis 17 Uhr 
(freitags bis 16 Uhr) geöffnet.
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Neujahrsempfang bei Rolls Royce München
Marina Lessig, KJR-Vorstandsmitglied, freute sich, beim Neujahrsempfang von Rolls-
Royce Motor Cars München einen Scheck über 2.500 Euro für  
entgegennehmen zu dürfen, überreicht von Volkmar Job (Co-Geschäftsführer der 
Schmidt Premium Cars GmbH).

Klangvolle Spende für 
Nicht nur  hat in diesem Jahr Grund zu feiern. Auch „Vokal Total“ 
feiert, denn das tolle A-Capella-Festival im Spectaculum Mundi findet in diesem Herbst 
zum 20. Mal statt. Auftakt für alle Tanz- und Feierfreudigen war die Party am 7. Ok-
tober, bei der sich acht Bands ein Stelldichein gaben. Der Gesamterlös in Höhe von 
1.072 Euro ging an ! 

Das Unternehmen andrena objects ag, ein IT-
Beratungs- und -entwicklungshaus mit mehreren 
Standorten in Deutschland, bietet regelmäßig Vor-
träge zu fachlichen Themen an. Diese Veranstal-
tungen werden kostenfrei angeboten. Aber es wird 
bei den Teilnehmenden um eine Spende gebeten, 
die in diesem Jahr an  ging. 
Wir freuen uns über 800 Euro.

Warum haben Melonen Streifen? Was hat es mit 
der ständig quasselnden Schnecke und den Lö-
chern im Salatblatt auf sich? Das erzählt Katrin 
Freiburghaus in ihrem Buch „Obst- und Gemü-
segeschichten“. Zehn Märchen für neugierige 
Esser und kleine Gemüsemuffel! Von jedem 
verkauften Buch spendet die Autorin 2 Euro an 

. Erhältlich im Buchhandel.

Anja Weise und Theresa Gentner vom Unterneh-
men Harman Becker Automotive Systems 
GmbH übergaben im Juni eine Spende in Höhe 
von 1.482 Euro. Im Rahmen einer internen Ak-
tion am Firmensitz Pullach kam diese Summe 
zusammen. 

Mit einer großzügigen Spende von 4.740 Euro 
ermöglichte die BK Kids Foundation 52 sozial 
benachteiligten Kindern die Teilnahme an den 
Kursangeboten (Bildende Kunst, Musik, Musik, 
Tanz und Theater) der KJR-Einrichtung Mu-
sisches Zentrum.

Wenn sich Kunden von Fujitsu entscheiden, als 
Referenz für das Unternehmen zur Verfügung zu 
stehen, bringt Fujitsu im Gegenzug eine Spende 
an ein soziales Projekt auf den Weg. 2015/16 
kamen beachtliche 6.000 Euro zusammen, die 
an  für den Bereich Ferien-
fahrten gespendet wurden.

Jedes Jahr spendet die Berufsschule für 
Fachkräfte in Arzt- und Tierarztpraxen am 
Ostbahnhof den Erlös ihrer Pfandflaschen-
aktion an eine soziale Organisation. Wir freu-
en uns, dass 500  Euro in diesem Jahr an 

 gingen.


